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„Glücklicher Übungstag“
Die Singer-Songwriterin Katja Werker hat

zum 20-jährigen Jubiläum ihr Erfolgsalbum „Contact Myself“ neu aufgenommen

Northeim. Gemeinsam mit ihrem
früheren Band-Gitarristen Gert
Neumann hat die Sängerin und
Songwriterin Katja Werker zum 20.
Jahrestag ihres erfolgreichen De-
bütalbums „Contact Myself“ einen
Großteil der Lieder neu arrangiert,
umsie indemhistorischenKellerge-
wölbe des für seine audiophilen
KlangproduktionenbekanntenStu-
dios „PaulerAcoustics“ inNortheim
neu einzuspielen. „Mitten im
Sturm“ war 2011 Werkers erste Zu-
sammenarbeit mit Studioinhaber
GünterPauler. Ihr„GroßesGlück im
Kleinen“, so ein Titel, hat Werker
dann 2018mit ihrem ganz in Eigen-
regie produzierten, rein deutsch-
sprachigenundsehrabwechslungs-
reich instrumentierten Album
„Magnolia“ gefunden. Das Album
wurde für den deutschen Schall-
plattenpreis nominiert.

Songs in neuemGewand
Nun kehrte Werker nach neun Jah-
ren nach Northeim zurück. Als ihr
die Ideekam, die Songs desErfolgs-
albums in neuem Gewand aufzu-
nehmen, sei für sie auf Anhieb nur
das für seine außergewöhnliche
Klangqualität bekannte Studio in
Northeim infrage gekommen, so
Werker. Als sie ihn angerufen habe,
sei eraufAnhiebsehrbegeistert von
der Idee gewesen, ergänzt Pauler.
Erwieauchdie technischeAssisten-
tin Inés Breuer würden sie bei den
Aufnahmen nicht wie unter einer
Lupebetrachten, sonderneseinfach
laufen lassen, lobt Werker. Sie ver-
lasse sich aber auf deren Eindruck.
Das „Loslassen“ sei ihrwichtig, ein-
hergehend mit dem sich Lösen von
früherem Perfektionsdrang.

„ContactMyself“ ist nachAussa-
ge von Werker ein Meilenstein in
ihrer Karriere. In der ursprüngli-
chen Fassung sehr poppig produ-
ziert, schwebte ihrbeiderNeuaufla-
ge ein Weg zurück zu den Wurzeln
vor, denn die Lieder, die ihr immer
nochsehrvielbedeuten,habesieur-
sprünglich auch nur zur Gitarre
komponiert. Als Partner konnte sie
ihren früheren Band-Gitarristen
Gert Neumann gewinnen. Pauler
bezeichnet diese Partnerschaft
während der Aufnahmen respekt-
voll als eine Art Seelenverwandt-
schaft, so gut würden beide harmo-
nieren.

DieSongswerdenohnePlayback
undOverdubs in jeweils zwei Takes

Von Jörg Linnhoff
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Verschiedene kammermusikali-
sche Videoclips präsentiert das
Göttinger Symphonie-orchester
(GSo) an den vier Adventssonnta-
gen um 11 Uhr auf seinem Youtube-
Kanal. Ergänzt wird das Angebot
durch die neue talkreihe „Auf einen
Kaffee mit ...“. Darüber hinaus kön-
nen Besucher des Kanals am Sonn-
tag, 6. Dezember, ab 17 Uhr Auszü-
ge aus tschaikowskis „Der nuss-
knacker“ kombiniert mit Ballettein-
lagen und einer Lesung erleben.
Am Sonntag, 13. Dezember, gibt
das GSo sein Weihnachtskonzert
mit Sängerin Mary Carewe ab 17
Uhr.
Tischfigurenbau und -spiel kön-
nen Erwachsene und Kinder ab
zehn Jahren am freitag, 5. Dezem-
ber, in einem fünfstündigen Kurs im
theater der nacht, obere Straße 1
in northeim, erlernen. Beginn ist
um 14 Uhr. nähere informationen
online unter theater-der-nacht.net,
Anmeldungen unter reservix.de.r
als Livestream.
„Händels Hamster“ betreten im
Auftrag der internationalen hän-
del-festspiele Göttingen am frei-
tag und Sonnabend, 4. und 5. De-
zember, die Bühne des theaters der
nacht, obere Straße 1 in northeim.
Das Publikum erwartet ein theater-
abend für Besucher ab zehn Jahren
über „Kleinnager und große Musik-
geschichte, den neuesten Klatsch
und tratsch, finanziellen Ruin, be-
drohliche Katzen und die Abgründe
des Künstlerdaseins“. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr, Karten online
unter reservix.de.
Das Konzert des Blechbläser-
ensembles London Brass, dass in
der Reihe der Walkenrieder
Kreuzgangkonzerte für Montag, 7.
Dezember, im Kloster Walkenried
geplant war, verschiebt die Stif-
tung Braunschweigischer Kultur-
besitz (SBK) auf nächstes Jahr.
Neuer Termin ist der 20. Dezem-
ber 2021. Bereits erworbene Ti-
ckets behalten ihre Gültigkeit oder
werden nach Rückgabe erstattet.
Nähere Informationen online unter
walkenrieder-kreuzgangkonzer-
te.de.
Ein Abend, zwei Sets: Musik von
„Schneckenhaus“ erklingt anlässlich
der Konzertreihe des Dots, Barfü-
ßerstraße 12-13 in Göttingen, am
Mittwoch, 9. Dezember. Bei jedem
Set, 20 und 21 Uhr, stehen zehn
Plätze für Zuschauer zur Verfügung.
Die Konzerte werden auf Leinwän-
den gezeigt. Zugleich kann einem
Livestream online unter cafebar-
dots.de und auf der facebook-Seite
des Dots beigewohnt werden. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht und gehen an die flücht-
lingshilfe Göttingen.

live im Studio eingespielt. DasGan-
ze klinge dadurch sehr lebendig
und wie ein „glücklicher Übungs-
tag“, urteilt Pauler. Als Mikrofon
dient das nach seiner Einschätzung
ultimative Gesangsmikrofon „U49“
von „Vox-O-Rama“, eine 2-Röhren-
Konstruktion, die eine außerge-
wöhnliche Abbildung erzeuge und
hinter der sich – als Hinweis für
Fachleute – der Name Andreas
Grosser verbirgt.

Besonderes instrument
Zu fließend-sanften Gitarrenklän-
gen ist „Music Is The Only Langua-
ge (I know)“ aus dem Aufnahme-
raum zu hören, das als letztes der
ausgewählten regulären Lieder von
„Contact Myself“ aufgezeichnet
wird.DieStückewirken inder redu-
zierten, rein akustischen Form
wohlklingend harmonisch ent-
spannt, ohne ihre kompositorische

Spannung zu verlieren. Kongenial
ergänztwirddieSet-Listemit einem
Cover von Simon & Garfunkels
„The Boxer“.

Vor Aufnahmebeginn hatte Pau-
ler der Sängerin und Gitarristin
noch ein ganz besonderes Instru-
ment in die Hand gedrückt. Die

australische „Maton“ Typ „Tommy
Emmanuel“ hat Werker auf Anhieb
ins Herz geschlossen. Der Wunsch,
diese mit nach Hause nehmen zu
können,wird ihr zumEnde derAuf-
nahmen erfüllt.

Die neunjährige „Sendepause“
hätten sie im Nachhinein beide be-

reut, ergänzt Pauler. Eine weitere
Zusammenarbeit in naher Zukunft
ist geplant. „ContactMyself 2.0“ er-
scheint am 11. Dezember beim
hauseigenen Label „Stockfisch Re-
cords“. Die LP-Version folgt im Ja-
nuar. Bestellungen sind über stock-
fisch-records.demöglich.

Höhen und tiefen

Die 1970 in Essen gebore-
ne Autodidaktin Katja
Werker hat im Laufe ihrer
Karriere schon viele höhen
und tiefen durchlaufen. ihr
im Jahr 2000 veröffent-
lichtes Debüt-Album „Con-
tact Myself“ platzierte sich
gleich vier Wochen in den
deutschen Album Charts.
Die Plattenfirma hatte

Werker für die Produktion
teils renommierte ham-
burger und Berliner Stu-
diomusiker zur Seite ge-
stellt. Sie musste einzig
ihren Gesang beisteuern.
So sind auf dem Album
neben Sven Regener von
„Element of Crime“ an der
trompete unter anderem
auch nippy noya an der

Percussion und Dave King
am Bass zu hören. Beide
sind auch durch ihr Zu-
sammenspiel mit Udo Lin-
denberg, Peter Maffay
oder Billy Cobham be-
kannt. nach zwischenzeit-
lichen Rückschlägen veröf-
fentlichte die Sängerin
weitere vielbeachtete Al-
ben wie „Leave that thing

Behind“ (2006), „Dakota“
(2008) oder „neuland“
(2011) mit Gastsänger Ste-
fan Stoppok. ihr 2018 ver-
öffentlichtes rein deutsch-
sprachiges Werk „Magno-
lia“ wurde für den deut-
schen Schallplattenpreis
nominiert. Weitere infor-
mationen: katja-wer-
ker.com

Die Musikerin Katja Werker im Tonstudio „Pauler Acoustics“. foto: Linnhoff
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Leistungen:
• 2 Nächte im 4* Intercity Hotel Schwerin
• Täglich reichhaltiges Frühstück
• Sitzplatzticket (PK 2 oder PK 3) für den jeweiligen Samstag für
„TITANIC – Das Musical“ im Rahmen der Schweriner Schlossfestspiele
um 20.30 Uhr im Alten Garten

• ÖPNV-Ticket für die kostenfreie Nutzung der öffentlichen
Verkehrsmittel in Schwerin während des Aufenthalts

• Freie WLAN-Nutzung im Hotel

Preise: 185 € p. P. im Doppelzimmer (PK3)
269 € p. P. im Einzelzimmer (PK3)

195 € p. P. im Doppelzimmer (PK2)
279 € p. P. im Einzelzimmer (PK2)

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht,
inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17–19, 49074 Osnabrück.

Beratung und Buchungsanfrage: 0511 71 10 99 93
(Mo. – Do. 9 – 17 Uhr und Fr. 9 – 16 Uhr)

Kennwort: V1161
Alle Reisen mit Selbstanreise!

Leistungen:
• 1 Nacht (bis 7 Nächte möglich) im 4* Superior Maritim Hotel
Königswinter im Classic-Zimmer
(Comfort- oder Superior-Kategorie gegen Aufpreis möglich)

• Täglich reichhaltiges Maritim-Frühstück
• 1 Abendessen im Rahmen der Halbpension am Anreisetag
• Freies Parken in der Hoteltiefgarage
• *Buchen ohne Risiko: Eine kostenlose Stornierung oder Umbuchung

ist bis 7 Tage vor Anreise möglich.

Preise: 1 Nacht:
95 € p. P. im DZ | 95 € p. P. im EZ (Classic Zimmer)
104 € p. P. im DZ | 110 € p. P. im EZ (Comfort Zimmer)
116 € p. P. im DZ | 138 € p. P. im EZ (Superior Zimmer)

Leistungen:
• 3 Nächte im Maritim Hotel Dresden inkl. Maritim-Frühstück
• 2x festliches Abendessen inkl. Getränkepauschale für 2 Stunden
(Wein, Bier, Softgetränke, Kaffee) im Hotel

• Eintritt für das Konzert „Johann Sebastian Bach und die Frühklassik“
am Ostersonntag, 04.04.2021 in der Dresdner Frauenkirche,
um 21 Uhr in der Preiskategorie 1

• Geführter Kuppelaufstieg zur Aussichtsplattform der Frauenkirche
Dresden vor dem Konzert (Dauer: ca. 50 min.)

Preise: 399 € p. P. im Doppelzimmer
499 € p. P. im Einzelzimmer

ab

€95
p.P. im DZ

€399
p.P. im DZ

ab

€185
p.P. im DZ

Königswinter
Winterflucht & Jahresauftakt

Dresden
Ostern & Frauenkirche

Schwerin
Schlossfestspiele 2021

Reisezeitraum: 02.01. – 01.04.21 Reisetermin: 02. – 05.04.2021 Reisetermine: 11. – 13.06., 25. – 27.06., 02. – 04.07.21, etc.
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*BUCHEN OHNE RISIKO


